
BREMEN2 Sonntag, 6. März 2016

Du bleibst, was du bist
Warum bei uns immer noch die soziale  
Herkunft entscheidet.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. 
www.arbeitnehmerkammer.de

7.10.15 
Beginn: 18  Uhr   Barkhausenstraße 16 Bremerhaven

 6.10.15 
Beginn: 18  Uhr Bürgerstraße 1 · Bremen

Ihr Recht –
einfach erklärt
Auf ewig befristet?
Ihre Rechte zu befristeten Verträgen
www.arbeitnehmerkammer.de/rechteinfach
Tel. 0421 363 01-28/-29 Dienstag

8. März
18 Uhr

www.Gebrauchtfahrzeuge24.de
Mercedes-Benz A 200 BE

Brinkmann GmbH Ihr Ansprechpartner vor Ort: Kornstr. 255 · 28201 Bremen

Kostenfreie Hotline:
0800/23 45 999 (Mo.–Fr.: 9–18 Uhr)
www.autobrinkmann.de
Für Druckfehler keine Haftung, Irrtum/Zwischenverkauf vorbehalten

1. Hd., 7G-DCT Automatik mit Tempomat, 
Becker MAP PILOT Navi-Vorrüstung, Klimati-
sierungsautomatik Thermotr. 2-Zonen, aktiver 
Park-Assistent inkl. Parktronik, Radio Audio 
20 mit CD, Sitzheizung, 3-Speichen-Multifunk-
tionslenkrad, Scheibenwischer mit Regensen-
sor, Windowbag, Komfort-Fahrwerk, Adaptives 
Bremslicht blinkend, Außenspiegel li. u. re. 
el. heranklappbar, Licht- und Sicht-Paket, 
Spiegel-Paket, Reifendruckverlust-Warnung, 
Scheibenwaschanlage beheizt

115 kW, EZ 04/14, 5.700 km
Automatik, Benzin, 
Polarsilber metallic, Polster: Style

GFZ.Nr. 
900858

Brinkmann

Gesamt-
preis 21.190,- e
Angebotspreis bei Vorlage der Anzeige!
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Eurojackpot
Gewinnzahlen
Die aktuellen Gewinnzahlen 
im Eurojackpot lauten
5 aus 50:  2 · 5 · 10 · 13 · 28
2 aus 10:   3 · 10 Ohne Gewähr

Mauern öffnen: Knast-Kunst im Lloydhof
Eine ungewöhnliche Austellung kann man 
seit gestern im Lloydhof besichtigen: Gezeigt 
werden Werke, die in der Bildhauerwerkstatt 
der Justizvollzugsanstalt (JVA) entstanden 
sind. Die im Strafvollzug einmalige Werkstatt 
entstand bereits 1978 im Rahmen der Neuge-
staltung des Grüngürtels am Gefängnis, zu 
der auch Insassen hinzugezogen wurden. 

Mittlerweile steht die Werkstatt unter der Trä-
gerschaft des Vereins Mauern öffnen e. V.  und 
wird von freien Bildhauern geleitet. Ein Teil 
der dort entstandenen Arbeiten findet man 
auf vielen Plätzen und in Grünanlagen im 
Bremerland. Die Arbeiten im Lloydhof kann 
man bis zum 23. April besichtigen. 
 (eb)/Foto: Schlie

In der Hansestadt tritt 
derzeit eine Häufung von 
schwerer Legionellen-
krankheit auf, ein Patient 
verstarb. Die Ämter suchen 
unter Hochdruck nach der 
Ursache.

Seit Mitte Februar haben sich 
17 Menschen mit Legionellen 
infiziert und müssen in Bre-
mer Krankenhäusern behan-
delt werden. Bereits im No-
vember vergangenen Jahres 
gab es eine Häufung von 
schwerer Legionellenkrank-
heit, bei der es ebenfalls einen 
Todesfall gab. Wo sich die Bre-
mer angesteckt haben, ist 
noch unklar. Trinkwasser wird 
als unbedenklich eingestuft, 
und eine Ansteckung von 
Mensch zu Mensch gilt auch 
als ausgeschlossen. 

Gesundheitsbehörde, Ge-
sundheitsamt, Umweltbehör-
de und Gewerbeaufsichtsamt 
suchen deshalb gemeinsam 
unter Hochdruck nach der 
Ursache. Intensive Befra-
gungen der Patienten nach 

häufigen Aufenthaltsorten 
legen die Vermutung nahe, 
dass es sich bei der Quelle um 
eine Rückkühlanlage handeln 
könnte, die die Legionellen 
über den Wasserdampf in die 
Umgebung abgibt. Diese bak-
terienverseuchte Wolke kann 
Menschen in einem Radius 
von rund sechs Kilometern 
über die Atemwege anste-
cken. Aufgrund der Bewe-
gungsmuster der Erkrankten 
vermuten die Behörden die 
Quelle im Bremer Westen. 

Genauer eingrenzen lasse 
sich das Gebiet jedoch nicht, 
so Gesundheitssenatorin Eva 
Quante-Brandt. 

Aufgerufen sind nun al-
le Firmen und Besitzer von 
gewerblich genutzten Rück-
kühlanlagen, diese zu desin-
fizieren und ihre Geräte bei 
der Behörde registrieren zu 
lassen. Denn das Problem ist, 
dass die Anlagen nicht melde- 
und gebührenpflichtig sind, 
und somit in keinem Register 
auftauchen. 

Die Legionellenerkrankung, 
die in schweren Fällen eine 
Lungenentzündung nach sich 
zieht, ist besonders für ältere 
Menschen gefährlich, die bei-
den Verstorbenen waren 84 
Jahre alt. „Auch Menschen mit 
geschwächtem Immunsystem 
sind gefährdet. Zudem sind 
fast alle Patienten Raucher 
und es trifft auch mehr Män-
ner“, erklärt Dr. Monika Lelge-
mann vom Gesundheitsamt. 
Die Symptome sind wie die 
einer Grippe mit hohem Fie-
ber und trockenem Husten.

� Mehr Infos unter www.
gesundheit.bremen.de  (bm)

Bremer Westen im Visier
Rückkühlanlagen als Quelle? Behörden bitten Firmen um Mithilfe

Legionella pneumophila un-
ter dem Mikroskop.
 Foto: Wikipedia

Kritik nach der 
Kriminalstatistik
Oppositionspolitiker und Po-
lizeigewerkschafter kritisieren 
den Senat nach der Veröf-
fentlichung der Polizeilichen 
Kriminalstatistik für 2015. Da-
nach ist die Zahl der Straftaten 
im Land Bremen angestiegen, 
von 83.777 auf 91.237. Pro 
100.000 Einwohner passieren 
in Bremen 13.784 Straftaten 
(zum Vergleich: Berlin meldet 
rund 17.000 Taten, München 
7.800 Taten). Vor allem Ver-
stöße gegen das Aufenthalts-
gesetz, Diebstahl und Vermö-
gens- und Fälschungsdelikte 
nahmen zu.

Für die Bremer CDU ist die 
Entwicklung „Ergebnis einer 
unverantwortlichen Perso-
nalpolitik“ des Innensena-
tors. Die Linke meint, dass 
„armutsbedingte Delikte“ die 
Zahlen hochtrieben, ebenso 
„sinnlose ausländerrechtliche 
Straftatbestände“ (in die Sta-
tistik flossen viele aufenthalts-
rechtliche Verstöße ein) und 
eine verstärkte Verfolgung von 
Drogenkonsumenten.  Der 
Bund Deutscher Kriminalbe-
amter weist auf die steigende 
Gewalt gegen Polizeibeamte 
hin, ebenso die Polizeigewerk-
schaft GdP, für die die Beam-
ten, gerade angesichts der 
Kriminalität auf dem Bremer 
Bahnhofsplatz, allein gelassen 
werden.  (flo)

Bebaut den Wall!
FLO R I A N H A N AU E R

Ja, das klingt zunächst einmal gi-
gantisch, wenn gefordert wird, die 
Wallanlagen, den schönen Grün-

gürtel rund um die Innenstadt, zu 
bebauen. Doch natürlich geht es nicht 
darum, große Büro- und Wohnhäuser 
zu errichten. Es geht um einige feste Bauten, um schön 
gestaltete Cafés, die schon den Unterschied machen 
könnten. Heute hasten die Menschen schnell von A nach 
B, die Innenstadt ist am Wall zu Ende, die Straße selbst 
eine Randlage, auch für die Händler.

Mehr Urbanität lautet das Zauberwort. Viel ist in den ver-
gangenen Monaten über den Wall diskutiert worden, von 
aufgeregten Debatten über eine komplette Sperrung für 
den Autoverkehr, die glücklicherweise spurlos verschwun-
den ist, bis zum Bau einer großen Tiefgarage. Doch ob sol-
che Großprojekte, die einen Investor benötigen, je realisiert 
werden, steht in den Sternen. Ein, zwei schöne Cafes, mit-
ten in der Wallanlage, wären dagegen leicht zu realisieren 
– und könnten eine Menge Leben bringen.

KOMMENTARE

Umsichtiger Umgang
MA RT I N BO L L M A N N

Die aktuellen Fälle der Identitäts-
diebstähle im Internet zeigen 
einmal mehr: Man kann nicht 

vorsichtig genug sein, wenn man im 
Netz unterwegs ist. Das gilt nicht nur 
für Daten, mit denen Kriminelle 
Schindluder anstellen und mitunter or-
dentlich Beute machen können, sondern auch für Fotos 
und Meinungen, die zu gerne mit anderen geteilt werden. 
Gerade bei Kindern und Jugendlichen darf man daher 
nicht müde werden, auf die Gefahren durch einen zu of-
fenen Umgang mit eigenen Daten hinzuweisen.

Andererseits darf die Vorsicht auch nicht dazu führen, 
dass man die „neuen“ Medien gar nicht mehr nutzen 
mag. Keine Fotos, Nachrichten oder andere Daten mehr 
ins Netz stellen oder versenden? Nein. Ein umsichtiger 
Umgang? Auf jeden Fall. Der Rat der Bremer Datenschüt-
zerin scheint mir da allerdings kontraproduktiv: Sich vor 
der Gefahr verstecken, Pseudonyme und keine echten 
Namen verwenden? Da gibt es doch bereits genug Zeitge-
nossen, die mit windigen Identitäten in Netzwerken un-
terwegs sind. Natürlich ist ein Klarname nicht überall 
notwendig, dennoch will ich doch auch im Netz wissen, 
mit wem ich es zu tun habe.

BI L J A N A NE LO S K A

Betrüger haben fast zeit-
gleich für Hunderte Euro 
Waren auf falsche Namen 
bestellt. Die Opfer: gleich 
mehrere Mitglieder der  
Bremischen Bürgerschaft.

„Das ist nicht witzig, das ist 
eine Sauerei“, sagt Jens Crue-
ger (SPD), Mitglied der Bre-
mischen Bürgerschaft. In 
der vergangenen Woche ist 
er, neben anderen Abgeord-
neten, ein Opfer von Identi-
tätsdiebstahl geworden. In 
seinem Fall wurde an seine 
Privatadresse ein Paket ge-
liefert, das er nie bestellt hat. 
Der Inhalt: eine Jacke und 
zwei T-Shirts im Wert von 900 
Euro. Kurz darauf wurde ein 
weiteres Päckchen an eine 
andere Adresse, aber eben-

falls unter seinem Namen, im 
Wert von 180 Euro zugestellt. 
Seine Antwort auf die dreisten 
Betrüger: Strafanzeige.

Genauso reagierte Ant-
je Grotheer (SPD), ebenfalls 
Mitglied der Bürgerschaft. 
Bei ihr konnte die Zustellung 
der Waren allerdings noch 
gestoppt werden. Der Bezahl-
dienstleister hatte Kontakt 
zu ihr aufgenommen, weil 
ihm Unstimmigkeiten zwi-
schen ihrem Namen und der 
E-Mail-Adresse bei der Be-
stellung aufgefallen waren. 
Sie stellte auch umgehend 
eine Strafanzeige und warnte 
vor den Betrügern auf ihrer 
Facebook-Seite: „Identitäts-
diebstahl versucht! Offenbar 
hat jemand mit meinen per-
sönlichen Adressdaten, die 
ja wegen meiner politischen 
Tätigkeit öffentlich verfügbar 
sind, versucht, eine sehr teure 
Jacke online zu bestellen...

Strafanzeige ist erstattet! Leu-
te, seid gewarnt!“ 

Auf diese Warnung hätten 
sich sieben andere Bürger-
schaftsmitglieder bei ihr ge-
meldet, denen dasselbe wi-
derfahren ist, so Grotheer. Bei 
den bestellten Waren handele 
es sich primär um sehr teure 
Gegenstände – Luxusuhren, 
kostspielige Weine, ein großer  
Fernseher und diverse Klei-
dungsstücke. 

Grotheer: „Jeder kann Opfer 
von so etwas werden. Als Per-
son des öffentlichen Lebens, 
bei der gewisse Daten zu-
greifbar sind und es in vielen 
Fällen auch sein müssen, ist 
man da natürlich ein leich-
teres Ziel.“ An einen gezielten 
Angriff auf die Politiker der 
Bürgerschaft glaube sie aber 
nicht: „Ich denke, da haben 
die Täter gedacht, das ist eine 
tolle Seite, wo wir medial mit 
unseren Daten präsent sind 

und die Gelegenheit genutzt.“ 
Und damit sind die Mitglie-

der der Bürgerschaft nicht al-
lein. Immer häufiger komme 
es zu Fällen von Identitäts-
diebstahl, erklärt Stefan Lutz, 
Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für IT-Recht. Er sagt: „Wenn 
so etwas passiert, sollte unbe-
dingt zeitnah eine Anzeige er-
folgen.“ Digitale Spuren seien 
oftmals nur kurzfristig nach-
weisbar. 

Um Betrügern im Netz  
grundsätzlich nicht ins Netz 
zu gehen, rät Dr. Imke Som-
mer, Landesbeauftragte für 
Datenschutz und Informa-
tionsfreiheit, die eigene Prä-
senz in der Onlinewelt zu 
verwischen: „Man sollte viele 
Pseudonyme und keine ech-
ten Namen verwenden. All-
gemein möglichst wenig von 
sich preisgeben. Man muss 
sich leider vor der Gefahr ver-
stecken.“

Identitätsdiebstahl trifft Politiker
Jens Crueger: „Das ist eine Sauerei“ / Strafanzeigen gestellt / Datenschützerin warnt
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